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I. Präambel 

Gemäß § 13 des Thüringer Hochschulgesetzes und auf der Grundlage der Leitlinien zur 
Hochschulentwicklung in Thüringen bis 2025, der Rahmenvereinbarung V zwischen der 
Thüringer Landesregierung und den Hochschulen des Landes vom 3. September 2020 
sowie unter Beachtung der Verpflichtungserklärung des Landes Thüringen über den Zu-
kunftsvertrag Studium und Lehre stärken schließen das Thüringer Ministerium für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft (TMWWDG) und die Fachhochschule Er-
furt (FH Erfurt) folgende Ziel- und Leistungsvereinbarung (ZLV) ab. 

II. Zielsetzungen der Fachhochschule Erfurt 

1. Strategische Zielsetzungen 

Die herausragenden Themen der Zukunft sind u. a. Digitalisierung, Mobilität, Nachhaltig-
keit, Klimaschutz und Ressourcenmanagement rund um die Kernfrage, wie wir zukünftig 
leben und arbeiten werden. 

Die FH Erfurt bietet mit Ihrer Vielfalt und den Möglichkeiten der interdisziplinären Zusam-
menarbeit beste Bedingungen, um Antworten und Lösungen für die Herausforderungen 
der Zukunft zu entwickeln und praxisbezogene Ansätze zu erproben. Dazu ist es sinnvoll, 
Kompetenzen innerhalb der Hochschule zu bündeln, nach innen und außen sichtbar zu 
machen, den Transfer in die Gesellschaft zu entwickeln und diese aktiv zu beteiligen. 

Voraussetzung für die Entwicklung von Kompetenzzentren ist eine fakultätsübergreifende 
und interdisziplinäre Zusammenarbeit, die ihre strukturelle Heimat in Instituten findet, die 
an der FH Erfurt eingebunden sind. 

Aus dieser Struktur heraus werden Impulse für Studium/Lehre, Forschung, Weiterbildung 
und den Transfer entwickelt. Aktuelle Forschungsergebnisse fließen unmittelbar in die 
Lehre ein, die FH Erfurt wird Ansprechpartner für die regionale Wirtschaft in Forschungs-
fragen und der Weiterbildung. 

Die ausgewählten strategischen Ziele schärfen das Profil der FH Erfurt weiter, stärken die 
Vielfalt und interdisziplinäre Zusammenarbeit und tragen zur besonderen theoriegeleite-
ten, praxisorientierten und innovativen studentischen Ausbildung bei. 

Aktuelle Profilbereiche der FH Erfurt sind dasThema Nachhaltigkeit und „smarte“ und digi-
tale Gesellschaft. Diese sollen durch die Kompetenzzentren präzisiert und geschärft wer-
den. Seit 2019 ist das Forschungsprojekt Gartenbauliche Kulturpflanzen mit seinen 4 For-
schergruppen an der Fakultät Landschaftsarchitektur, Gartenbau und Forst etabliert. Die 
Grundlagenforschungen leisten einen signifikanten Beitrag zur nachhaltigen Ressourcen-
nutzung. 

Der Struktur- und Entwicklungsplan, der jährlich angepasst wird, wird Profillinien und Ent-
wicklungsschwerpunkte fortschreiben und weiterentwickeln. 
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Für die Laufzeit der Rahmenvereinbarung werden die folgenden drei strategischen Ziele 
verfolgt. Diese bedienen sich der interdisziplinären Vielfalt der FH Erfurt und entwickeln 
und profilieren sie weiter. Die zu erwartenden Ergebnisse liefern Antworten zu der Kern-
frage wie wir zuküftig leben und arbeiten werden. 

1.1. Kompetenzzentrum für Building Information Modeling (BIM) an der FH Erfurt 

BIM ist das Zukunftsthema für die Digitalisierung der Bau- und Immobilienwirtschaft. Die 
FH Erfurt verfügt mit ihren etablierten Fachrichtungen über sämtliche Kompetenzen und 
bestmögliche Voraussetzungen, um in einem BIM Kompetenzzentrum bedarfsgerechte 
Angebote nach dem holistischen Ansatz für die praxisrelevanten Stakeholder zu entwi-
ckeln. 

Neben der Etablierung des Themas BIM in der studentischen Ausbildung für insbeson-
dere die Fachrichtungen Architektur und Bauingenieurwesen, aber auch für die Gebäude-
technik und Landschaftsarchitektur, sollen auch Angebote für die Weiterbildung, ange-
passt an die Bedürfnisse der regionalen Wirtschaft, entwickelt werden. 

Wichtige Voraussetzung ist die moderne Ausstattung und Einrichtung eines BIM Labors. 
Hier schafft die Hochschule die hardware- und softwaretechnischen Voraussetzungen. 
Virtuelle Realität und 3D-Technologien werden in enger Kooperation mit der Fachrichtung 
Informatik implementiert. 

Die enge Kooperation der Fachrichtungen führt zur Gründung institutioneller Strukturen, 
um die Kompetenzen zu bündeln. Regelmäßige Veranstaltungen, Workshops und Netz-
werktreffen mit Kooperationspartner*innen, Stakeholdern und der Gesellschaft, stärken 
die BIM-Kompetenz an der FH Erfurt. 

Die Hochschule setzt Impulse aus dem BIM-Kompetenzzentrum heraus in Richtung ver-
stärkter Forschungsaktivitäten. Die Potentiale der Fakultäten werden durch eine Koordi-
nierungsstelle gestärkt, die das Grundwesen der kollaborativen Arbeitsweisen zentral ver-
mittelt und Förderlinien mit den entsprechenden Partner*innen verbindet. Diese sind fo-
kussiert auf die angewandte Forschung und die Kooperationspartner*innen aus der Pla-
nungs- und Bauwirtschaft sowie dem Handwerk. Von besonderer Bedeutung ist außer-
dem die Initiierung von internen und externen Pilotprojekten. 

Die FH Erfurt setzt sich für die Jahre 2021 bis 2025 folgende Ziele zur Entwicklung des 
Kompetenzzentrums BIM: 

2021 - Entwicklung eines Gesamtkonzeptes BIM für die FH Erfurt 
2022 - Ausstattung und Einrichtung eines BIM Labors 
2023 - Weiterbildungskurs BIM (basic, professional) 
2024 - Etablierung von BIM-Wahlmodulen in das Lehrangebot der Fakultäten 
2025 - Bildung/Gründung eines In-Institutes BIM 

Das Land stellt bei Zielerreichung in den Jahren 2021 bis 2025 Mittel in Höhe von jeweils 
25 % des Leistungsbudgets zur Verfügung. 
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1.2. Thüringer Kompetenzzentrum Holz, Ressourcenmanagement und Nachhal-

tigkeit 

Nachhaltigkeit und Klimawandel sind Themen von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung. 
Dabei spielen das Thema Holz als nachwachsender Rohstoff, Holz als Grundlage für 
neue Materialien und der Holzbau eine herausragende Rolle. Es geht bei diesem Kompe-
tenzzentrum nicht nur um Innovationen rund um das Thema Holz bei Betrachtung der ge-
samten Wertschöpfungskette, sondern ganzheitlich um das Thema Nachhaltigkeit und 
Ressourcenmanagement. 

Die Themen Holz, Ressourcenmanagement und Nachhaltigkeit sind in der Lehre und in 
den Forschungsaktivitäten an der FH Erfurt in verschiedenen Fakultäten bereits fest ver-
ankert. Der Forschungsschwerpunkt nachhaltiges Planen und Bauen, Landnutzungs- und 
Ressourcenmanagement ist bereits etabliert und wird durch die Forschung an vielen Fa-
kultäten gestärkt. Dies sind beste Voraussetzungen für eine gewinnbringende interdiszipli-
näre Zusammenarbeit in einem Thüringer Kompetenzzentrum Holz, Ressourcenmanage-
ment und Nachhaltigkeit. 

Notwendig ist die Schaffung struktureller Vorrausetzungen in Form von Instituten um 
Kompetenzen zu bündeln und die fakultätsübergreifende interdisziplinäre Kooperation zu 
befördern. 

Durch die Entwicklung und Implementierung von Pilotprojekten liefert die FH Erfurt einen 
nachhaltigen Beweis für die Machbarkeit und Innovationsfähigkeit rund um das Thema 
Holz. 

Erfahrungen aus der Lehre und angewandten Forschung führen zu bedarfsorientierten, 
attraktiven Weiterbildungsangeboten zum Transfer der gewonnenen Erkenntnisse in die 
Praxis und die Gesellschaft. 

Die FH Erfurt setzt sich für die Jahre 2021 bis 2025 folgende Ziele zur Entwicklung des 
Kompetenzzentrums Holz, Ressourcenmanagement und Nachhaltigkeit: 

2021 - Entwicklung eines Gesamtkonzeptes Nachhaltigkeit, welches die 
Handlungsfelder Studium, Forschung, Lehre, Weiterbildung, Transfer 
und Service beinhaltet und auch den Aufbau eines übergreifenden 
Netzwerks vorsieht 

- Hochschulweite Diskussion des Konzeptes und Gremienbefassung 
2022 - Erstmalige Realisierung einer jährlichen „Holzbautagung“ zur Unter-

stützung von Forschung und Transfer 
- Beginn der Umsetzung des Konzeptes Nachhaltigkeit und Ausbau der 

Netzwerkaktivitäten 
2023 - Entwicklung und Durchführung eines Weiterbildungsangebotes zum 

modernen Holzbau 
2024 - Weiterentwicklung des studentischen Projektes „Blockholzbau“ als 

Transferprojekt 
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2025 - Gründung von In-Instituten im Kontext Holz, Ressourcenmanagement 
und Nachhaltigkeit 

Das Land stellt bei Zielerreichung in den Jahren 2021 bis 2025 Mittel in Höhe von jeweils 
15 % des Leistungsbudgets zur Verfügung. 

1.3. Digitale Hochschule 

Digitalisierung berührt alle Bereiche der FH Erfurt und erfordert ein ganzheitliches Vorge-
hen, um die Potentiale der Digitalisierung in Lehre, Forschung und Verwaltung für die FH 
Erfurt zu heben. Ziel ist die Entwicklung smarter und digitaler Lösungen zur weiteren Ver-
besserung der Leistungsfähigkeit der Hochschule. 

Die Corona-Pandemie konfrontierte die Hochschule mit wesentlichen Veränderungen, ins-
besondere bei der Digitalisierung in der Lehre und der verstärkten Mobilen Arbeit. Aus 
diesen Erfahrungen heraus in der Laufzeit der Rahmenvereinbarung innovative Konzepte 
weiterzuentwickeln, steht im Fokus der Digitalisierung an der FH Erfurt. 

Die Serviceangebote zur Digitalisierung von Studium und Lehre werden ausgebaut und 
neue Lehrangebote geschaffen. Diese werden im Rahmen der Überarbeitung des Struk-
tur- und Entwicklungsplans für alle Fakultäten berücksichtigt. In diesem Zusammenhang 
ist die Bewerbung um Mittel für Digitalprofessuren gem. Ziffer 2.3 des Programms zur 
Umsetzung der Verpflichtungserklärung des Landes Thüringen zum Zukunftsvertrag ge-
plant. 

In den Bereichen der Verwaltung wird der Schwerpunkt auf die Verbesserung der Pro-
zesse zur Unterstützung von Lehre, Forschung und Selbstverwaltung gelegt. Organisati-
ons- und Prozessuntersuchungen sollen helfen, Etabliertes kritisch zu hinterfragen und 
Entwicklungspotentiale zu identifizieren. Ziel ist, eine engere Verzahnung von zentralen 
und dezentralen Bereichen der Verwaltung als auch eine höhere Leistungsfähigkeit der 
Verwaltung zu erreichen. Zudem sollen die Arbeitsbedingungen bei digital gestützten Ver-
waltungprozessen verbessert werden. 

Die Einführung des Campus-Management-Systems (CMS) „HisInOne“ wird konsequent 
zu Ende geführt. Das neue CMS wird intuitiv, transparent, einheitlich und barrierefrei sein. 

Die FH Erfurt setzt sich für die Jahre 2021 bis 2025 folgende Ziele im Bereich der Digitali-
sierung: 

2021 - Entwicklung eines Gesamtkonzeptes zur serviceorientierten und leis-
tungsfähigen Verwaltung auf der Grundlage der Ergebnisse der Pro-
zessuntersuchung 

2022 - Umsetzung der Ergebnisse in einer Roadmap zur Digitalisierung 
- Übersetzung der Roadmap in einen konkreten Meilensteinplan mit de-

finierten Arbeitspaketen 
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- Einführung des Systems „Moses“ zur hochschulweit einheitlichen 
Lehrveranstaltungs- und Prüfungsplanung 

2023 - Abschluss der erfolgreichen Einführung von HISinONE 
- weitere Umsetzung der in der Roadmap festgehaltenen Maßnahmen 

2024 - Einführung eines Qualitätsportals 
2025 - Implementierung eines Prozessmanagement- und Dokumentenma-

nagement-Portals 

Das Land stellt bei Zielerreichung in den Jahren 2021 bis 2025 Mittel in Höhe von jeweils 
30 % des Leistungsbudgets zur Verfügung. 

2. Pflichtziele 

2.1. Anteil des dauerhaft beschäftigten wissenschaftlichen und künstlerischen 

Personals 

Auf der Grundlage ihrer Personalplanung setzt sich die FH Erfurt für das Jahr 2025 für 
den Anteil des dauerhaft beschäftigten wissenschaftlichen und künstlerischen Personals 
(Professoren und sonstiges wissenschaftliches und künstlerisches Personal) den Zielwert 
von 90 % sowie für das Jahr 2023 ein Zwischenziel von 89 %. Das Land stellt bei einer 
Zielerreichung von mindestens 95 % des Zielwerts im Jahr 2025 Mittel in Höhe von je-
weils 10 % des Leistungsbudgets jährlich zur Verfügung. 

2.2. Drittmittel 

Die FH Erfurt wird sich aktiv an wissenschaftsgeleiteten Wettbewerben beteiligen und 
setzt sich als Ziel, weiterhin erfolgreich Drittmittel einzuwerben. Die Hochschule plant 
dazu, in den nächsten Jahren verstärkt in für Hochschulen der Angewandten Wissen-
schaften strategisch relevanten Programmen Forschungsförderanträge zu stellen. Die 
Hochschulleitung entwickelt und gewährleistet attraktive Rahmenbedingungen zur For-
schungsförderung. 

Seit 2019 ist an der FH Erfurt das Großforschungsprojekt „Forschungsstelle Gartenbauli-
che Kulturpflanzen“ mit seinen vier Forschergruppen etabliert. In enger Kooperation er-
folgt hier eine mindestens quartalsmäßige Abstimmung mit der Hochschulleitung. Die FH 
Erfurt hat das Ziel, die Forschenden so zu unterstützen und die Rahmenbedingungen so 
weiterzuentwickeln, dass nach erfolgreicher Evaluierung 2022/2023 die Förderung bis 
2028 verlängert wird. In den Zahlenwerten der Vereinbarung sind die Bundesmittel von 
1,5 Mio. € des FGK Projektes enthalten. 

Die FH Erfurt plant folgende Entwicklung der eingenommenen Drittmittel: 
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2021 

in Mio. Euro 
2022 

in Mio. Euro 
2023 

in Mio. Euro 
2024 

in Mio. Euro 
2025 

in Mio. Euro 

Zielwert 3,7 3,7 3,9 3,9 4,3 

Basiswert 3,2 3,2 3,4 3,4 3,6 

Mindestwert 2,8 2,8 3,0 3,0 3,1 

Das Land stellt bei Zielerreichung in den Jahren 2021 bis 2025 Mittel in Höhe von jeweils 
10 % des Leistungsbudgets zur Verfügung. Wenn die eingenommenen Drittmittel im Drei-
jahres-Durchschnitt die der obigen Tabelle zu entnehmenden Basiswerte erreichen oder 
übersteigen, erhält die Fachhochschule Erfurt jeweils einen Anteil von 10 % des Leis-
tungsbudgets. Liegt die Zahl unter dem jeweiligen Mindestwert, entfällt dieser Anteil. Zwi-
schenwerte werden interpoliert. 

2.3. Frauenanteil bei der Neubesetzung von Professuren 

Die FH Erfurt setzt sich für die Jahre 2021 bis 2025 für den Frauenanteil bei der Neube-
setzung von Professuren im Dreijahres-Durchschnitt den Zielwert von 50 %. 

Das Land stellt bei Zielerreichung in den Jahren 2021 bis 2025 Mittel in Höhe von jeweils 
10 % des Leistungsbudgets zur Verfügung. Wenn der Frauenanteil bei der Neubesetzung 
von Professuren im Dreijahres-Durchschnitt den Basiswert von 33 % erreicht oder über-
steigt, erhält die FH Erfurt einen Anteil von 10 % des Leistungsbudgets. Liegt der Dreijah-
res-Durchschnitt unter dem Mindestwert von 25 %, entfällt dieser Anteil. Zwischenwerte 
werden interpoliert. 

III. Umsetzung der Verpflichtungserklärung Thüringen 

Die FH Erfurt wird die Ziele der Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern 
gemäß Artikel 91b Absatz 1 des Grundgesetzes über den Zukunftsvertrag Studium und 

Lehre stärken (Zukunftsvertrag) und die sich aus der Verpflichtungserklärung des Landes 
Thüringen zur Umsetzung des Zukunftsvertrags ergebenden Schwerpunkte und Zielstel-
lungen verfolgen. Sie wird die dafür erhaltenen Bundes- und zusätzlichen Landesmittel 
aus ihrem Vereinbarungsbudget zweckgebunden entsprechend der Ergänzungsvereinba-
rung „Umsetzung Zukunftsvertrag“ zu dieser Ziel- und Leistungsvereinbarung einsetzen. 

IV. Umsetzung der Zielstellungen der Rahmenvereinbarung V 

Die FH Erfurt setzt in den Jahren 2021 bis 2025 die in der Rahmenvereinbarung V zwi-
schen den Thüringer Hochschulen und dem Land vereinbarten Entwicklungsziele sowie 
die vereinbarten Maßnahmen um, soweit sie davon betroffen ist. Dies gilt insbesondere 
für die Abschnitte: 
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2.3.2. Lehrerbildung 
2.3.4. Hochschulgovernance und Hochschulverwaltung 
2.3.5. Hochschulkooperationen und Hochschulstrukturen 
2.4.1. Hochschulbibliotheken 
2.4.2. Personal und Personalentwicklung 
2.4.3. Internationale Orientierung 
2.4.4. Chancengleichheit der Geschlechter 
2.4.5. Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 
2.4.6. Transparenz und Nachhaltigkeit 

1. Transfer 

Die FH Erfurt wird ihre Aktivitäten im Bereich des Wissenstransfers kontinuierlich aus-
bauen und ihren Beitrag zum Wissenstransfer in Wirtschaft und Gesellschaft strategisch 
planen. Sie wirkt im Thüringer Hochschulgründernetzwerk mit und beteiligt sich im Be-
reich des Managements von Schutzrechten am Kooperationsnetzwerk Patentmanage-
ment Thüringer Hochschulen (PATON-PTH). Die Mittel hierfür werden der jeweils koordi-
nierenden Hochschule zur Bewirtschaftung zugewiesen. Näheres regelt das Zuweisungs-
schreiben. 

Darüber hinaus werden Projekte in Forschung und Lehre mit Schnittstellen zur Gesell-
schaft weiter ausgebaut und gefördert. 

2. Ingenieurwissenschaften 

Die FH Erfurt beteiligt sich aktiv an der 2019 gegründeten Allianz Thüringer Ingenieurwis-
senschaften (Allianz THÜRING) und wird in allen Arbeitsgemeinschaften der Allianz sowie 
im Vorstand mitwirken. 

Darüber hinaus setzt sich die FH Erfurt für die stärkere inhaltliche Abstimmung zwischen 
den Hochschulen der Allianz Thüringer Ingenieurwissenschaften bei Änderungen und 
Neueinführungen von Studiengängen im Kontext der Ingenieurwissenschaften ein. 

3. Digitalisierung 

Die FH Erfurt setzt die in der „Thüringer Strategie zur Digitalisierung im Hochschulbereich“ 
für die Jahre 2021 bis 2025 vereinbarten hochschulindividuellen Maßnahmen um und be-
teiligt sich an den hochschulübergreifenden Maßnahmen. 
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4. Gesetz zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen (On-

linezugangsgesetz) 

Die FH Erfurt bietet bereits jetzt einen Teil ihrer Verwaltungsleistungen für Studierende 
online an. Die Hochschule wird die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um eine Umset-
zung des Onlinezugangsgesetzes für ihren Verantwortungsbereich innerhalb der gesetz-
lich vorgeschriebenen Frist zu gewährleisten. Dies umfasst ggf. auch die Mitarbeit an 
hochschul- und länderübergreifenden Arbeitsgruppen, die vornehmlich auf die Gewähr-
leistung eines Interoperabilitätsstandards zielen sowie folglich die hochschulinterne Um-
setzung der dort beschlossenen Empfehlungen. 

V. Hochschulfinanzausstattung – Landes und Bundesmittel 

1. Landesmittel 

1.1 Vereinbarungsbudget 

Das Land stellt der FH Erfurt in den Jahren 2021 bis 2025 im Vereinbarungsbudget fol-
gende Landesmittel zur Verfügung: 

2021 

in Euro 
2022 

in Euro 
2023 

in Euro 
2024 

in Euro 
2025 

in Euro 

32.765.200 34.261.900 35.395.600 36.856.000 38.428.700 

Dieses Vereinbarungsbudget wird in ein Grundbudget (90 %) und ein Leistungsbudget 
von (10 %) aufgeteilt. 

Die für die Jahre 2024 und 2025 ausgewiesenen Werte stellen Planwerte dar, die im Er-
gebnis der Neuberechnung im Jahr 2023 eine Anpassung erfahren werden. Die Werte im 
Grund- und Leistungsbudget der Jahre 2024 und 2025 werden dementsprechend ange-
passt. 

1.2 Grundbudget 

2021 

in Euro 
2022 

in Euro 
2023 

in Euro 
2024 

in Euro 
2025 

in Euro 

29.488.700 30.835.700 31.856.000 33.170.400 34.585.800 

Verfügungsfonds des Präsidenten 

Die Mittel des Verfügungsfonds dienen der Aufwandsentschädigung für Repräsentations-
aufgaben, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dienstlichen Aufgaben und Verpflich-
tungen stehen. Die genaue Höhe wird in den jährlichen Zuweisungsschreiben festgelegt. 
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Bewirtschaftungsmittel 

Die Mittel zur Bewirtschaftung der von der FH Erfurt genutzten Gebäude sind im Verein-
barungsbudget enthalten. 

Versorgungsausgaben 

Basierend auf einer Prognose der FH Erfurt aus dem Jahr 2018 sind im Vereinbarungs-
budget die folgenden Mittel zur Deckung der Versorgungsausgaben einberechnet: 

2021 

in Euro 
2022 

in Euro 
2023 

in Euro 
2024 

in Euro 
2025 

in Euro 

4.601.389 4.733.081 5.149.106 5.526.094 6.271.742 

Unterschreiten die tatsächlichen Versorgungsausgaben der Hochschule den Planungsan-
satz, wird die Einsparung der Versorgungsreserve zugeführt. Überschreiten die tatsächli-
chen Versorgungsausgaben einer Hochschule den Ansatz, werden vom Land zur De-
ckung zusätzliche Mittel aus der Versorgungsreserve aus dem zentralen Budget zur Ver-
fügung gestellt, soweit diese nicht für den Versorgungslastenausgleich benötigt werden. 
Näheres regelt das Zuweisungsschreiben. 

1.3 Leistungsbudget 

Entsprechend den unter Ziffer II. getroffenen Vereinbarungen werden die Mittel aus dem 
Leistungsbudget wie folgt zur Verfügung gestellt: 

Anteil 

des 

Leis-

tungs-

budgets 

2021 

in Euro 
2022 

in Euro 
2023 

in Euro 
2024 

in Euro 
2025 

in Euro 

1. Strategische Zielsetzungen 

Ziel 1.1 

Kompetenzzent-
rum für Building 
Information Mo-
deling 

25 % 819.125 856.550 884.900 921.400 960.725 

Ziel 1.2 

Thüringer Kom-
petenzzentrum 
Holz, Ressour-
cenmanagement 
und Nachhaltig-
keit 

15 % 491.475 513.930 530.940 552.840 576.435 

Ziel 1.3 

Digitale Hoch-
schule 

30 % 982.950 1.027.860 1.061.880 1.105.680 1.152.870 
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Anteil 

des 

Leis-

tungs-

budgets 

2021 

in Euro 
2022 

in Euro 
2023 

in Euro 
2024 

in Euro 
2025 

in Euro 

2. Pflichtziele 

Ziel 2.1 

Anteil des dauer-
haft beschäftigten 
wissenschaftli-
chen und künst-
ler. Personals 

10 % 327.650 342.620 353.960 368.560 384.290 

Ziel 2.2 

Drittmittel 
10 % 327.650 342.620 353.960 368.560 384.290 

Ziel 2.3 

Frauenanteil bei 
der Neubeset-
zung von Profes-
suren 

10 % 327.650 342.620 353.960 368.560 384.290 

Gesamt 100 % 3.276.500 3.426.200 3.539.600 3.685.600 3.842.900 

Werden die vereinbarten Ziele nicht erreicht, so erfolgt eine Verrechnung einer Mittelkür-
zung mit dem Zuschuss des jeweiligen Folgejahres. Bei den Pflichtzielen 2.2 und 2.3 er-
folgt die Abrechnung im Dreijahres-Durchschnitt, wobei in die erste Abrechnung im Jahr 
2022 die Plan-/Ist-Werte der Jahre 2019, 2020 und 2021 einbezogen werden. Die einbe-
haltenen Mittel werden dem Strategie- und Innovationsbudget zugeführt. 

1.4 Weitere Landesmittel 

1.4.1 Strategie- und Innovationsfonds 

Zur Unterstützung besonderer Entwicklungsvorhaben können auf Antrag der FH Erfurt bei 
positiver Bewertung durch das TMWWDG Mittel aus dem Strategie- und Innovations-
budget zur Verfügung gestellt werden. Näheres regeln die FH Erfurt und das Ministerium 
in einer gesonderten Vereinbarung im Einzelfall (ab 500.000 Euro) bzw. im Rahmen 
zweckgebundener Zuweisungen. 

1.4.2 Zentrales Budget 

Aus dem zentralen Budget erfolgen folgende Mittelbereitstellungen: Zur Finanzierung des 
ERP-Hochschulzentrums an der BU Weimar und des IT-Zentrums an der FSU Jena bzw. 
der TU Ilmenau stellt das Land gemäß den vorliegenden Planungen der jeweils federfüh-
renden Hochschule Mittel bereit. Näheres wird im Zuweisungsschreiben geregelt. Die be-
teiligten Hochschulen erhalten hierfür keine zusätzlichen Mittel. 
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2. Bundesmittel 

Bereitstellung von Bundesmitteln aus dem Zukunftsvertrag Studium und Lehre 

stärken (2021-2025) und aus dem Hochschulpakt 2020 (Ausfinanzierungsphase 

2021-2023) 

Gemäß Ziffer 1.6.1 der Rahmenvereinbarung V werden der FH Erfurt in den Jahren 2021 
bis 2025 Bundesmittel aus dem Zukunftsvertrag zusätzlich zu den unter Abschnitt V. Ziffer 
1 dieser Vereinbarung ausgewiesenen Landesmitteln zur Verfügung gestellt.Neben den 
Bundesmitteln aus dem Zukunftsvertrag erhält die FH Erfurt in den Jahren 2021 bis 2023 
anteilig auch Mittel aus der Ausfinanzierung der dritten Programmphase des Hochschul-
paktes 2020 (Hochschulpakt III). 

In Umsetzung der Verpflichtungserklärung des Landes Thüringen und ausgehend von den 
dort ausgewiesenen Mittelansätzen werden für die FH Erfurt in den Schwerpunkten 1 und 
2 Mittel in folgender Höhe prognostiziert: 

2021 

in Euro 
2022 

in Euro 
2023 

in Euro 
2024 

in Euro 
2025 

in Euro 

2.353.000 2.353.000 2.353.000 2.353.000 2.231.000 

Die Bereitstellung dieser Mittel in oben genannter Höhe steht unter dem Vorbehalt des Er-
reichens der Prognosewerte für die gemäß Zukunftsvertrag für die Verteilung der Bundes-
mittel maßgeblichen gewichteten Parameter (Studienanfänger*innen im 1. Hochschulse-
mester, Studierende im WiSe innerhalb der Regelstudienzeit zuzüglich zwei Semester, 
Absolvent*innen) sowie unter dem Vorbehalt von gleichbleibenden Anteilen der Hoch-
schule bei der im Thüringer Programm zur Umsetzung der Verpflichtungserklärung des 
Landes Thüringen festgelegten Aufteilung der Bundesmittel auf die zehn Hochschulen 
des Landes. 

Die FH Erfurt verpflichtet sich, die Landeskofinanzierungsmittel, die Bestandteil ihres Ver-
einbarungsbudgets sind, gemäß der Ergänzungsvereinbarung „Umsetzung Zukunftsver-
trag“ zweckentsprechend einzusetzen. 

Ergänzend wird auf die Festlegungen der in der Anlage 2 ausgewiesenen Ergänzungsver-
einbarung „Umsetzung Zukunftsvertrag“ verwiesen. 

VI. Berichterstattung 

Die FH Erfurt berichtet gemäß § 10 ThürHG zum 31. Dezember eines jeden Jahres dem 
Ministerium bis spätestens zum 31. Mai des Folgejahres über den Stand der Zielerfüllung 
in Umsetzung dieser Zielvereinbarung (einschließlich der Umsetzung der in der Ergän-
zungsvereinbarung vereinbarten Maßnahmen und Ziele) wie auch der Rahmenvereinba-
rung V. 
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Der Bericht ist zu gliedern in: 

a. einen Zielerreichungsbericht insbesondere mit Aussagen zur Erfüllung bzw. Nicht-
erfüllung der Ziel- und Leistungsvereinbarung (insbesondere der leistungsbudge-
trelevanten Ziele), 

b. einen Berichtsteil zur Ergänzungsvereinbarung, 
c. einen Bericht zur wirtschaftlichen Situation der Hochschule sowie 
d. einen Statistikteil, der aktuelle Daten und Kennzahlen zu Studium und Lehre, zu 

Forschung und Transfer, zum Personal, zu den Professoren und zum befristet be-
schäftigten Personal enthält. 

Das Berichtsmuster wird vom Ministerium vorgegeben. 

Soweit ein in dieser ZLV vereinbartes Ziel nicht erreicht wird, sind von der Hochschule die 
dafür ausschlaggebenden Gründe anzugeben. Die Hochschule hat nachzuweisen, dass 
sie notwendige und geeignete Handlungen zur Zielerreichung vorgenommen hat. Soweit 
ein Ziel aus von der Hochschule zu vertretenden Gründen nicht erreicht worden ist, kann 
das Ministerium die Rückforderung/Verrechnung bereits zugewiesener Mittel in einem an-
gemessenen Umfang vornehmen. 

Auf der Grundlage des Berichts der FH Erfurt wird der Grad der Zielerreichung bewertet. 
Im Ergebnis dieser Bewertung tauschen sich Ministerium und Hochschule jährlich in ei-
nem Zielerreichungsgespräch über die Zielerreichung, die möglichen Umstände einer 
Nichterreichung und deren Konsequenzen sowie die Sicherstellung der vereinbarten Ziel-
stellungen im Vereinbarungszeitraum aus. 

VII. Schlussbestimmungen 

Diese Ziel- und Leistungsvereinbarung tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2021 in Kraft und 
gilt bis zum 31. Dezember 2025. 

Die in dieser Vereinbarung genannten Ziele und Leistungen werden gemäß § 13 Absatz 1 
ThürHG im Jahr 2023 überprüft und dann ggf. für die Jahre 2024 und 2025 im Einverneh-
men zwischen Ministerium und Hochschule angepasst. 

Bei einer wesentlichen Veränderung der Rahmenbedingungen oder der dieser Vereinba-
rung zugrundeliegenden Annahmen kann diese nach entsprechenden Verhandlungen den 
geänderten Verhältnissen angepasst werden. § 13 Absatz 5 ThürHG bleibt unberührt. 

Die in dieser Vereinbarung genannten Leistungen des Landes stehen unter Haushaltsvor-
behalt. 
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Anlagen  

Anlage 1:   Studienangebot  zum Wintersemester 2020/2021   

Grundständige und konsekutive Studiengänge 

Studiengangsbezeichnung Abschluss 

Regel-

studi-

enzeit 

grundständig/ 

konsekutiv 

Angewandte Informatik 
Bachelor of Science 6 g 
Master of Science 4 k 

Architektur 
Bachelor of Arts 6 g 
Master of Arts 4 k 

Bauingenieurwesen 
Bachelor of Engineering 7 g/d 
Master of Engineering 3 k 

Beratung und Intervention Master of Arts 4 k 
Bildung und Erziehung von Kindern 
(berufsbegleitend) 

Bachelor of Arts 6 g 

Business Administration 
(Betriebswirtschaftslehre) 

Bachelor of Arts 6 g 

Business Management Master of Arts 4 k 
Erneuerbare Energien Management Master of Science 4 k 
Finance and Accounting Master of Arts 4 k 
Forstwirtschaft und 
Ökosystemmanagement 

Bachelor of Engineering 7 g 

Forstwirtschaft und 
Ökosystemmanagement DUAL 

Bachelor of Engineering 7 d 

Gartenbau Bachelor of Science 7 g 
Gebäude- und Energietechnik Bachelor of Engineering 7 g/d 
Gebäude- und Energietechnik Master of Engineering 3 k 
Verkehr und Transport Master of Science 4 k 
Internationale Soziale Arbeit Master of Arts 4 k 
Konservierung und Restaurierung Master of Arts 4 g 

Landschaftsarchitektur 
Bachelor of Engineering 6 g 
Master of Engineering 4 k 

Management von Forstbetrieben Master of Science 3 k 
Materialfluss und Logistik Master of Engineering 4 k 
Pädagogik der Kindheit Bachelor of Arts 7 g 
Pflanzenforschungsmanagement Master of Science 3 k 
Soziale Arbeit Bachelor of Arts 6 g 
Stadt- und Raumplanung_fundamente Bachelor of Science 6 g 
Stadt- und Raumplanung_positionen Master of Science 4 k 
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Studiengangsbezeichnung Abschluss 

Regel-

studi-

enzeit 

grundständig/ 

konsekutiv 

Sustainable Engineering 
of Infrastructure 
(Beginn zum SoSe 2021) 

Master of Engineering 3 k 

Wirtschaftsingenieur/in Bachelor of Engineering 7 g 
Energietechnik Bachelor of Engineering 7 d 
Wirtschaftsingenieur/in Verkehr, Trans-
port und Logistik 

Bachelor of Engineering 6 g 

Wirtschaftsingenieur/in 
Eisenbahnwesen 

Bachelor of Engineering 6 g/d 

Weiterbildendes Studienangebot 

Studiengangsbezeichnung Abschluss 
Regelstu-

dienzeit 

Europäische Bahnsysteme Master of Science 4 
Management von Sozialinstitutionen und Interkulturalität Master of Arts 5 
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Änderung des Studienangebots ab Wintersemester 2021/2022 

Neue Bezeichnung des 
Studiengangs 

Abschluss Regelstudien-
zeit 

grundständig/ 
konsekutiv 

Leiten und Führen in der Kindheits-
pädagogik (berufsbegleitend) 
(alt: Bildung und Erziehung von 
Kindern) 

Bachelor of Arts 6 g 

Gärtnerischer Pflanzenbau 
(alt: Gartenbau) 

Bachelor of 
Science 

6 g 

Nachhaltiger Pflanzenbau in 
Forschung und Praxis 
(alt: Pflanzenforschungsmanage-
ment) 

Master of Science 4 k 
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Anlage 2 

Ergänzungsvereinbarung „Umsetzung Zukunftsvertrag“ 
zur Ziel- und Leistungsvereinbarung 

zwischen dem 

Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

und der 

Fachhochschule Erfurt 

Präambel 

Die Fachhochschule Erfurt wird die Ziele der Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund 
und Ländern gemäß Artikel 91b Absatz 1 des Grundgesetzes über den Zukunftsvertrag 
Studium und Lehre stärken (Zukunftsvertrag) und die sich aus der Verpflichtungserklä-
rung des Landes Thüringen zur Umsetzung des Zukunftsvertrags ergebenden Zielstellun-
gen verfolgen. Sie wird die erhaltenen Bundesmittel aus dem Zukunftsvertrag und die im 
Vereinbarungsbudget eingestellten Landesmittel zur Kofinanzierung der Bundesmittel 
zweckgebunden und entsprechend dem Programm zur Umsetzung der Verpflichtungser-
klärung des Landes Thüringen zum Zukunftsvertrag einsetzen, um durch die in dieser Er-
gänzungsvereinbarung vereinbarten Maßnahmen zur Erreichung der in der Verpflich-
tungserklärung Thüringens genannten und für das Land insgesamt geltenden Schwer-
punkte und Zielstellungen (Tabelle Seite 15 der Verpflichtungserklärung) beizutragen. 

I. Schwerpunkt 1 – Erhalt der Ausbildungskapazitäten und Erhöhung des Anteils des 
dauerhaft beschäftigen wissenschaftlichen und künstlerischen Personals 

1. Die Fachhochschule Erfurt setzt sich im Schwerpunkt 1 zum Ziel, die Ausbildungska-
pazitäten in ihrer quantitativen und qualitativen Breite zu erhalten. Die Zahl der Studi-
enanfänger*innen im ersten Fachsemester soll bis zum Jahr 2025 auf 1.200 erhöht 
werden. Der Anteil des dauerhaft beschäftigten, mit Studium und Lehre befassten, 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals soll bis zum Jahr 2025 auf 90 % er-
höht werden. 

2. Maßnahmen der Hochschule zur Umsetzung der Zielstellungen sind: 

 Die Mittel des Schwerpunkts 1 werden – entsprechend der Festlegung der Ver-
pflichtungserklärung – (insbesondere) für die Beschäftigung des hauptberuflich 
tätigen wissenschaftlichen und künstlerischen Personals eingesetzt. 

 Zur Erhöhung des Anteils des dauerhaft beschäftigten, mit Studium und Lehre 
befassten wissenschaftlichen und künstlerischen Personals erfolgt eine gezielte 
Analyse der Aufgaben und Strukturen an der Fachhochschule Erfurt. Basierend 
auf den Ergebnissen wird bisher mit Daueraufgaben befasstes Personal soweit 
möglich unbefristet beschäftigt. 

 Die Fachhochschule Erfurt zielt auf die Stabilisierung der Anzahl der Studienan-
fänger*innen sowie der Studierenden in der Regelstudienzeit im Vergleich zum 
Basisjahr 2018. 
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3.  Zielgrößen (2025): 
o Anzahl Studienanfänger im 1. FS (2018: 1.152) (Zielwert: 1.200) 
o Anzahl Studierende in der RSZ + 2 Semester (2018: 3.602) (Zielwert: 3.700) 
o Anzahl wissenschaftliches Personal (VZÄ) (2018: 167,9) (Zielwert: 160,9) 
o Anteil dauerhaft beschäftigtes wiss. Personal (2018: 76,6 %) (Zielwert: 90 %) 
o Anteil Professorinnen (2018: 23,6 %) (Zielwert: 28 %) 

II. Schwerpunkt 2 – Steigerung der Lehrqualität 

1. Die Fachhochschule Erfurt – wo Studieren praktisch ist! setzt sich im Schwerpunkt 2 
zum Ziel, als Hochschule für angewandte Wissenschaften ein modernes und anwen-
dungsorientiertes Studienangebot vorzuhalten und stetig an dessen bedarfsorientier-
ter Weiterentwicklung zu arbeiten. Dabei stehen Qualität, Studierfähigkeit und Berufs-
fähigkeit im Fokus der Bemühungen. 

2. Maßnahmen der Hochschule zur Umsetzung der Zielstellungen sind neben der Ver-
besserung der Rahmenbedingungen des Studiums – gleichermaßen für Studierende 
und Lehrende – insbesondere: 
 die Verbesserung der Lehrqualität unter anderem durch den Ausbau der hoch-

schuldidaktischen Maßnahmen, die Steigerung der hochschuldidaktischen Wei-
terbildungsmaßnahmen für die Lehrenden sowie die Analyse zur stetigen Weiter-
entwicklung und Neukonzeption der Studiengänge, um der wachsenden Hetero-
genität der Studierenden gerecht zu werden sowie die Studienerfolgsquote und 
damit auch den Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit zu erhöhen. 

 die Weiterentwicklung der Lehrveranstaltungsevaluationen nach festgelegten 
Evaluationsplänen der Fakultäten, um die Attraktivität des Lehrangebots zu erhö-
hen. 

 die jährliche Durchführung einer Studieneinführungswoche zur Unterstützung der 
Studieneingangsphase und die Umsetzung einer hochschulweiten Ausstellung 
zur Qualitätskultur zur Förderung des Austauschs unter den Lehrenden über ihre 
Lehre. 

 der Ausbau hochschuldidaktischer Angebote insbesondere zur Umsetzung digi-
taler Lehre. 

3.  Zielgrößen (2025): 
o Anteil Studierender in der RSZ (2018: 82,8 %) (Zielwert: 83 %) 
o Betreuungsrelation (2018: 18,9) (Zielwert: 18,9) 
o Anteil ausländischer Studierender (2018: 6,8 %) (Zielwert: 7,0 %) 

III. Schwerpunkt 3 – Förderung der Digitalisierung im Bereich Studium und Lehre 

Im Schwerpunkt 3 können der Hochschule entsprechend den Inhalten des Programms zur 
Umsetzung der Verpflichtungserklärung des Landes Thüringen zum Zukunftsvertrag Studium 

und Lehre stärken aufgrund positiv beschiedener Anträge weitere Bundesmittel zugewiesen 
werden. 

IV.Schwerpunkt 4 – Schwerpunktsetzungen in bestimmten Fächergruppen 

Im Schwerpunkt 4 können der Hochschule entsprechend den Inhalten des Programms zur 
Umsetzung der Verpflichtungserklärung des Landes Thüringen zum Zukunftsvertrag Studium 

und Lehre stärken aufgrund positiv beschiedener Anträge weitere Bundesmittel zugewiesen 
werden. 
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